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Unsere Reporter im Fürstentum Dädäpodagra

Diesmal war es unseren Mitarbeitern vergönnt, in die Zelte des Fürsten Munilaus von
Dädäpodagra einzudringen, nachdem sie die Kette der Leibwächter mit einigen Fünflibern gesprengt
hatfen. Fürst Munilaus lief} sich willig von sämtlichen Seiten filmen, sobald sich unsere Reporter
als ächte Schweizer auswiesen. Ja, unsere Demokratie hat einen guten Klang in Dädäpodagra,
und der weltaufgeschlossene Herrscher ist mit unseren Verhältnissen mehr als vertraut. Die

Sprache des Fürsten ist gewissermafjen englisch und seine Gebärden sind getragen von jenem
fürstlichen Adel, der unser Volk je und je beeindruckte. Majestät priesen unsere unbändige
Freiheit und baten unsere Mitarbeiter dafür besorgt zu sein, dafj sich die Eidgenossen und

namentlich die Mächtigsten der Demokratie auf den in drei Jahren stattfindenden Besuch seiner

Majestät mit der gewohnten Gründlichkeit vorbereiten. Zum Schlufj gaben S. M. schöne Grüfje
auf an unseren Bundespräsidenten William Teil, ein kleiner Irrtum, den unsere Reporter lächelnd

quittierten. Denn, Hand aufs Herz, wer von uns wufjte, ehe unsere Kamera das Land erschlotj,
Näheres über Sitten und Gebräuche, Wesen und Tradition des dädäpodagraschen Fürstentums?

Rechts im Hintergrund stehend: Fürstin Schlampadei Munilaus, die unzertrennliche hohe
Gemahlin.
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